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Dentſchland.
Berlin, d. 29. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem praktiſchen Arzte Dr. Frick zu Tangermünde im Kreiſe Sten
dal den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen; ſowie den
bisherigen Vice Konſul Karl Auguſt Staegemann bei dem Ge
neral Konſulat in Hamburg zum Konſul daſelbſt zu ernennen.

Heute Nachmittag um 2 Uhr fand in der St. Hedwigs Kirche
hierſelbſt die Feierlichkeit der Vermählung durch Prokuration der
Prinzeſſin Stephanie zu Hohenzollern Sigmaringen
mit dem Könige Dom Pedro V. von Portugal und Algar

n Der königliche Bräutigam wurde durch den Bruder
ſeiner Braut, den Erbprinzen Leopold zu Hohenzollern Sigmaringen,
vertreten

Die neueſte Nummer der „proteſtantiſchen Kirchenzeitung für das
evangeliſche Oeutſchland vom 24. d. M. enthält folgende Mitthei
lung des Predigers Elteſter aus Potsdam in Bezug auf die Wie
derverheirathungsfrage: Heute iſt mir folgende Verfügung zu
gegangen, welche zeigt, daß auch der evangeliſche Oberkirchenrath die
Theorie von den beiden „Schriftgründen bei Eheſcheidungen nicht
unbedingt theilt
Die von dem königl. Konſiſtorium mit dem Berichte vom 8. März über das
Trauungsgeſuch der geſchiedenen Arbeitsmann H. zu Potsdam eingereichten gericht

en Akten haben wegen der Schwere der von dem früichen Akten eAntragſtellerin verbten einzelnen Mißzhan
verfallen iſt, in Verbindung mit der Charakteriſtrung welche das allgemeine Verbal
ten des c. H. gegen ſeine Ehefrau durch die mehrfachen, in den Akten enthaltenen
pfarramtlichen Atteſte empfängt uns bewogen die kirchliche Einſegnung der 2c. H.
zu einer anderweitigen Ehe für zuläſſig zu erachten. Das königl. Konſiſtorium ver
anlaſſen wir hiernach, dem Pfarrer Elteſter die Genehmigung zur Vornahme der
Trauung zuzuſtellen und der Bittſtellerin das Erforderliche zu eröffnen u. ſ. w. Ber
in d. 31. März 1858. Evangeltſcher Oberkirchenrath. (gez.) v. Uechtritz.
Die gelehrte Welt hat wiederum den Verluſt einer Berühmtheit
u beklagen: der große Anatom und Phyſtolog Prof. Dr. JohannesMüller iſt geſtern, Mittwoch, früh hier plötzlich geſtorben.
Aus Mreklenburg, de 26. April, meldet die „Zeit“ Fol
gendes: Der Profeſſor Delitſch in Erlangen, welcher früher Mit
glied der Roſtocker theologiſchen Facultät und Vorgänger des entlaſ

dlungen die der rn terten Wenn
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1858.

ſenen Profeſſors Baumgarten war, hat den vor Kurzem an ihn
von der ſchwerinſchen Regierung geſtellten Antrag, die Profeſſur in
Roſtock wieder zu übernehmen, ſofort abgelehnt. Jn dem Antrage
war dem Profeſſor Delitſch überlaſſen, die Höhe ſeines Gehaltes
ſelbſt zu beſtimmen und im Voraus die Zuſtimmung der ſchwerin
ſchen Regierung zu dieſer Feſtſetzung zugeſagt.

Aus Mitteldeutſchland, d. 22. April. Briefliche Mit
theilungen aus Frankreich ſchildern die Lage des dortigen Prote
ſtantismus in einer Weiſe, die durchaus nicht zu der jüngſten be
ſchwichtigenden Erklärung des „Moniteurs“ paßt. Obgleich der fran
zöſiſche Proteſtantismus mit dem ſchändlichen Mordverſuch in der
Rue Lepelletier nicht den entfernteſten Zuſammenhang habe, ſo habe

ſich der Kaiſer (ohne Zweifel durch klerikale Einflüſſe) dazu bewegen
laſſen der ohnehin ſo häufig gefährdeten Freiheit auf religiöſem Ge
biete noch engere Schranken zu ſetzen. Die Regierung habe erklärt,
daß ſie die religiöſe Polemik nicht mehr dulde, die bisherige Ausbrei
tung des reformirten Bekenntniſſes nicht mehr ruhig mit anſehe, auch
die ſchon ſeit längerer Zeit beſtehenden Evangeliſationspoſten nicht
mehr ruhig gewähren laſſen werde. Eine große Beſtürzung habe
darüber die Proteſtanten der Hauptſtadt ergriffen. Jn einer zahlreich
beſuchten Verſammlung der angeſehenſten Männer wurden ver chiedene
Mittel der Abhilfe vorgeſchlagen aber doch am Ende alle verworfen
und e hege Beſchluß gefaßt lediglich im Harren und Stille
ſein und dem feſten Muth des gewiſſen Glaubens ſich zuſammenzu
ſchließen ſich nicht beugen und brechen zu laſſen, aber zu gehorchen,

ſoweit das Gewiſſen es geſtatte. e
Frankreich.

Paris, d. 27. April. Die hieſigen Blätter enthalten ſich bis
jetzt jeder Erörterung des Wahlergebniſſes. Der wichtige Akt,
der im vorigen Juni noch eine ſo lebhafte Bewegung hervorrief, iſt
diesmal verhältnißmäßig äußerſt ſtill vorübergegangen. Die Regie
rung hat im dritten die Oppoſition im ſechsten Wahlbezirke geſiegt
während im fünften der Kampf unentſchieden blieb und wiederholt
werden muß. Jm Ganzen haben nur drei Fünftel der eingeſchriebe

Einige Bemerkungen über die Handelskriſe.
Se Dritter Artikel. Die Banken.

(Kortſetzung aus Nr. 99.)
Der Zahlungspflicht auf Begehr ſteht eine andere Pflicht der Ban

ken zur Seite die Unterbringung der Depoſiten. Ein großer Theil
dieſer Kapitalten kann nur ſo untergebracht werden, daß ſie nicht jeden
Augenblick zur Verfügung ſtehen. Den alſo gebundenen Kapitalien ſteht
die Verpflichtung zur Zahlung auf Verlangen als drohender Oämon zur
Seite, der mit voller Heftigkeit hervorbricht, wenn die Zeitverhältniſſe ihm
dazu Veranlaſſung geben. Dies und gerade dies iſt in der neueſten Kriſe
eines der Uebel geweſen, warum gerade die Banken in England und Ame
rika auf das Stärkſte mit in die Wirbel gezogen worden ſind.
War es einmal Gebrauch geworden die Depoſiten zu verzinſen, ſo
Du unvermeidlich, daß große Summen ſich den Banken zuwendeten.

e engliſchen Banken ſtellten den Zinsfuß zwar 1 Proz. niedriger als
der Minimalſatz des Diskonts der Bank von England; aber dieſe Ver
minderung betrug ja kaum ſo viel, wie die Speſen bei anderer Anlage.
Außerdem bot der hohe Diskont der letzten Jahre neue Anreizungen die
Kapitalien in der Form von Depoſiten in die Banken zu leiten. Na
eürlich mußten die Banken, um keinen Verluſt zu erleiden, die Gelder
großentheils wieder ausleihen“, ſie diskontirten und griffen mit Macht in
die kaufmänniſche Kredit und Wechſelſphäre hinüber dadurch leiſteten ſte
der gewaltigen Ausdehnung des Wechſelgeſchäfts eine mächtige Beförde
rung die Handelsſpekuülation ward von neuem ſtärker geſpornt und je
heftiger dieſe aufbrauſete, deſto beſchränkter wurden die Summen der ver
fügbaren Kapitalien deſto größer die Klage über angeblichen Geldmangel/
deſto höher ſtieg der Oiskont, und je mehr dieſer zugleich mit den Waa
renpreiſen aufſchwindelte, deſto vortheilhafter wurde es aber für die Kapi
talien, den Weg in die Banken zu ſuchen, eben weil die Banken häher

diskontirten und dadurch in den Stand geſetzt wurden einen höhern
Zinsſatz für die Depoſiten zu bewilligen. So bildete ſich ein Syſtem
von eigenthümlichen Wechſelwirkungen, bis zuletzt die Ueberſpannung ihren
Gipfel erreichte und bei einer unbedeutenden Veranlaſſung das ganze Ge
bäude zuſammenſank. Wie groß die Wirkung der Kriſe für die Banken
muß geweſen ſein können wir daraus abnehmen daß in England die
Summe der Depoſiten 300 Mill. Pfd. St. beträgt, die zum großen Theil
auf Verlangen zahlbar iſt während die umlaufende Notenmenge nur 38

Mill. Pfd. St. ausmacht. tSo haben, bemerkt der „Economiſt“, in einem eigenthümlichen Kreis
laufe von in ſich ſelbſt zurückkehrenden Urſachen und Wirkungen die ver
mehrten Depoſiten die Unterbringung und Eskomptirung der Wechſel er
leichtert; der erleichterte Wechſeleskompt die Spekulation angefeuertk der
Drang des Bedürfniſſes oder die Kühnheit der gehegten Erwartungen den
Zinsfuß bei ſolchen Eskomptabſchlüſſen geſteigert dieſer erhöhte Zinsfuß
die Banken bereichert und zu dem Anerbieten höherer Intereſſen ange
ſpornt immer größere Summen ſtanden dem Geldmarkte zur Verfü
gung, die perſönliche Verwendung trat bei der vortheilhaften Anlage eines
Kapitals mehr und mehr in den Hintergrund und ſo kam es daß
Firmen, deren ganzer Glanz von ſfiktivem Papier ausging, zu mächtigen
Schwerpunkten ganzer Syſteme von Handelskrediten wurden bei ihrem
Sturze zahlloſe Private mit ſich hinabreißen, den Banken aber gründlicher
als je die Lehre ertheilen konnten daß der höhere Zinsfuß der Depoſiten
verwerkhung gegen jenen ihrer Anlage zur Gewährung einer nicht immer
gerechtfertigten Kreditgebung führe, und daß Verluſt und friſtloſe Zah
lungspflicht zuſammen auch wohlfundirte und einflußreiche Krebitinſtitute
ſtürzen können, oder wie der amerikaniſche Oberintendant des Baukweſens
ſagt daß Banken, deren Solvenz unbezweifelt feſtſteht, doch liquidiren
müſſen weil ſie nicht ſofort zuf Verlangen zahlen können



nen Wähler abgeſtimmt, der Eifer war alſo bei Weitem nicht ſo all
gemein, wie es Anfangs den Anſchein hatte. Bedeutende Namen
ſtanden einander nirgends gegenüber, wenn man Jules Favre aus
nimmt, in deſſen Bezirk, wie die Ziffern zeigen, auch die Betheili
gung die bei Weitem lebhafteſte war. Der verſchärfte Oruck der Zu
ſtände, die Furcht vor dem Sicherheitsgeſetze, und die Ausſchließung
der Berühmtheiten der Oppoſition durch die jetzt geforderte vorherige

Eidesleiſtung haben zwar keinen vollſtändigen Erfolg gehabt aber
doch etwas geholfen. Ohne Zweifel wird die Regierung alles aufbie
ten damit bei der Nachwahl Herr Eck definitiv durchgeſetzt werde,
und ſie ſo verſichern könne, in Paris eine Majorität für ſich zu ha
ben. Der Verurtheilte v. Rudio hat geſtern ſeine Reiſe nach
Cayenne angetreten

Paris, d. 28. April. Die halboffiziellen Blätter laſſen ſich
fortwährend Briefe aus London ſchreiben, worin der Kreuzzug gegen
die Flüchtlinge gepredigt und zu beweiſen geſucht wird, daß die Frei
ſprechung Bernard's einen wirklichen Scandal in London erregt habe.

Die Patrie widmet heute den pariſer Wahlen einige Worte, um
den Verluſt zu conſtatiren, den die Oppoſition in der Zahl ihrer
Wähler gehabt hat. Sie bedauert die Wahl Jules Favre's, deren
Bedeutung ſie nicht beſtreiten will. Dieſer habe die Kühnheit und
Beredſamkeit ſeines Votums dem Dienſte von Principien gewidmet,
die das Land verdammt habe. Sie tröſtet ſich jedoch damit, daß Ju
les Favre den Eid geleiſtet und dieſer ihn von ſeiner Partei getrennt
habe deren Fahne er nicht mehr ſein könne. Wenn er auch die Po
litik der Regierung nicht annehmen werde, ſo habe er doch die Prin
cipien und das Recht, auf denen ſie beruhe, anerkannt. Jules Favre
kann ihr zufolge zwar ein Gegner, aber kein Feind ſein. Der Wahl
kampf. war am lebhafteſten im ſechsten Wahlbezirke, wo auch die we
nigſte Wahl Enthaltſamkeit herrſchte. Unter den verfaſſungswidrigen
und deshalb caſſirten Stimmzetteln ſollen ſich auch etwa dreißig bis
vierzig befunden haben auf denen der Name Simon Bernard ſtand.

Paris, d. 29. April. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
meldet, daß 42,060 Mann welche aus der Altersklaſſe vom Jahre
1856 nicht eingezogen worden, zum aktiven Dienſt berufen ſind. Jm
Berichte des Kriegsminiſters Marſchalls Vaillant heißt es: Die
Reductionen des Jahres 1857 haben den Effektivbeſtand, beſonders
bei der Jnfanterie, unter die durch das Budget feſtgeſtellte Vollzäh
ligkeit herabſinken laſſen. Die Erforderniſſe des Dienſtes verlangen
die budgetgemäße volle Zahl von 392,000 Mann. Jedes Infanterie
Regiment wird dann 1900 Mann ſtark ſein können, ohne daß man
die Beurlaubten einzuberufen nöthig hätte. Der Bericht ſchätzt die
Vermehrung der bis Mitte Juni Eintretenden auf 33,000 Mann.

SchweizDas Frankfurter Journal““ enthält eine Depeſche aus Bern
vom 29. April, nach welcher der Bundesrath durch Stichentſcheid die
Zulaſſung franzöſiſcher Konſularagenten beſchloſſen hat. Ein Antrag
Staämpfli's auf ſofortige Einberufung der Bundesverſammlung iſt
verworfen worden.

Nußland und Polen.
St. Petersburg, d. 24. April. Ein Kaiſerlicher Ukas be

ſagt „Jn Anſehung des ausgezeichnet eifrigen und nützlichen Dien
ſtes des geiſtlichen Vice Präſidenten des evangeliſchlutheriſchen Gene
ralConſiſtoriums, Doctors der Theologie, Ulmann, verleihen wir
demſelben Allergnädigſt die Ehrenwürde eines lutheriſchen Biſchofs
(Dieſe Würde hat in Rußland bisher nicht beſtanden Neue
Adels Comités in der Bauernfrage ſind vom Kaiſer auf Erſuchen des
betreffenden Adels nunmehr auch in den Gouvernements Jekaterinos
law, Tamboff Pultawa, Charkoff und Penſa geſtattet worden.
Dem PolniſchOeſterreichiſchen Journal „„Ezas““ zufolge wären durch

Aufreizungen die Gemüther in Anlaß der Reformen der bäuerlichen
Verhältniſſe ſehr aufgeregt. Man hört von Unruhen in dem Gouver
nement Orel, Minsk und Grodno, wo bereits Maßregeln hätten er
griffen werden müſſen, um die Ruhe herzuſtellen.

Oſtindien und China.
Aus Marſeille, d. 27. April, wird telegraphirt: Man ſchreibt

aus Hongkong unterm 15. März: „Der proviſoriſche chineſiſche
Gouverneur von Kanton hat eine Proklamation erlaſſen in welcher
er die bevorſtehende Ankunft eines von dem Kaiſer geſandten Nach
folgers ankündigt. Er fordert die Chineſen auf, die Befehle des
Herrſchers abzuwarten und brüderlich mit den Fremden zu leben.
Die Herren von Contades und Oliphant ſind nach SuTſchu geſchickt
worden, um zu unterhandeln. Auch überbringen ſie Briefe des ruſſi
ſchen und des americaniſchen Befehlshabers. Das Overland Regiſter
meint ein ohne Weiteres vorwärts marſchirender Feldherr würde der
beſte Unterhändler ſein. Lord Elgin hat auf ſeinem Ausfluge nach
Norden Swato beſucht, wo viele im OpiumHandel beſchäftigte Eng
länder Kulies anwerben. Die Briefe aus Kalkutta reichen bis
zum 22. März. Die zunehmende Hitze hatte Krankheiten im Gefolge
gehabt. Luckno war zum Theil verödet und von ſeinen Bewohnern

verlaſſen. zBriefe aus China melden, daß die vier Mächte ihre Zuſtim
mung gegeben haben mit China zu unterhandeln. Da man jedoch
befürchtet, daß der Kaiſer die Sache in die Länge ziehen werde, ſo
ſollen n Bevollmächtigten darauf beſtehen in Peking ſelbſt zu un
terhandeln.

Nachrichten aus Halle.
Am 30. April.

Die ſonſt ſprüchwörtliche Veränderlichkeit des April hat ſich
diesmal ſo wenig bewahrheitet, daß die Witterungsverhältniſſe des
eben ablaufenden Monats zu den außerordentlichſten gezählt werden
müſſen welche jemals ſtattgefunden haben. Das anhaltend trockene
und zum Theil ſehr warme Wetter wurde nur einige Male durch
kaum nennenswerthe Regenanfeuchtungen unterbrochen von welchen
die letzte, am geſtrigen Abend eingetretene von einem kurz vorüber
gehenden Gewikter begleitet war. Rechnet man noch hinzu, daß ſeit

dringender Regen ſtattfand daß der Schneefall im verfloſſenen Win
ter ein ſo dürftiger war daß nicht ein einziges Mal ein Schlitten in
Bewegung geſetzt wurde ſo iſt es begreiflich mit welchem Verlan
gen man einer Erfriſchung der Erde und einer Aufhülfe der leidenden
Vegetation entgegenſieht.

Lotterie
Dei der am 29. April fortgeſetzten Ziehung der ten Klafſe 117ter KöniglicherKlaſſen dere fie G de n hut e

und 68,953 1 Gewinn von 2000 Thlr. fiel auf Nr. 15,14
43 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 1795. 2780. 5310. 9157. 10,031.

12,035. 12,452. 14,460. 15,793. 20,668. 20,748. 25,810. 25,940 26,076. 27,190.
37211. 38,247. 38,847. 38,952. 415358. 4 „417. 45,210. 48,317. 50,197. 52,659.
54,683. 58,954. 60,320. 60,810. 62,015. 64,200. 66,689. 68,081. 69,028. 69,593.
72,415. 74,879. 77,666. 83,014. 83,083. 90,154. 93,475 und 94,563.

42 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 4933. 5724. 7029. 10,497. 16,030. 17,715.
18,872. 19,509. 22,178. 28,001. 24,805. 25,522. 26,444. 26,616. 27,991. 29,320.
31,322. 34,535. 36,032. 38,237. 38,465. 41,317. 45,233. 46,806. 49,543. 53,035.
56/511. 59,669. 59,863. 61,721. 61,775. 63,902. 64,876. 71,881. 73,235. 75,022.

81739 83,618. 84,788. 85,660. 88, 782 und 93, 340.
73 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 4322. 5206. 5566. 5704. 6648. 7774. 9042.

10,215. 10,246. 10,574. 10,629. 11,158. 11,349. 12,272. 12,890. 13,702. 14,951.
15,588. 17,339. 20,160. 23,227. 24,982. 26,056. 27,299. 28,341. 28,467. 31,527.
32/368. 34076. 94,264. 94,702. 36,062. 37, 941. 38,814. 41,761. 42,891. 42/983.
44/538. 45,292. 48, 12. 50 294. 51,248. 51,561. 55,971. 60,423. 61,925. 62, 151.
66602. 68452. 70,612. 72003. 72715. 76,895. 77,106. 77,200. 77,617. 78,780.

81859. 82/229. 85,741. 87,839. 88,071. 88,457. 90,819. 90,873. 91,948. 92,562.
92/585. 92/835. 93,071. 93,851. 94,416. und 94,669. e e

Werfen wir nun noch zum Schluſſe einen Blick auf unſer einheimi
ſches Bankweſen, ſo liegt es in dem Syſtem deſſelben, den Privatbanken die
Annahme von verzinslichen Depoſiten nicht zu geſtatten. Nur die Preuß.
Bank hat ſolche Depoſiten deren Betrag nicht ſehr bedeutend ſein mag,
denn alle anvertrauten Summen ſchwankten in der letzten Zeit zwiſchen
18 bis 19 Mill. Thlr. Unſere Privat oder Provinzialbanken haben es
ſederzeit übel empfunden, daß ihnen dieſe Befugniß verweigert werde. Wir
haben früher eine Stelle aus dem Jahresbericht der Handelskammer für
Köln angeführt, worin dieſe darzulegen ſucht, wie nothwendig und heilſam.
es wäre, wenn die Privatbanken mit dieſem Recht bekleidet würden. Die
Kriſis hat uns aber ſattſam gezeigt, daß dieſes Zugeſtändniß, wie wir frü-
her uns ausdrückten, ein zweiſchneidiges Schwerdt ſei. Haben wir daher
in den jüngſten Ereigniſſen auf dem Gebiete des Weltkredits das Glück
gehabt von dem Uebel weniger hart betroffen worden zu ſein, ſo wollen
wir uns dabei der Thatſache erinnern daß die als illiberal bezeichnete
preußiſche Bankpolitik doch in dieſem Punkte ihre volle und glänzende
Rechtfertigung in den Ereigniſſen ſelbſt gefunden hat.

Erſt in dieſen Tagen hat auch unſer Blatt. die Nachricht gebracht,
daß auch den Privgtbanken das Recht zur Annahme verzinslicher Depoſi
ten zugeſtanden werden ſolle, doch mit der Einſchränkung, daß die Rück
zahlung nur nach zweimonatlicher Kündigung erfolgen dürfe

Eine Aenderung dieſer Art, eine Kündigungsfriſt erſcheint als die
zweckmäßigſte. Maßregel Die Kündigungsfriſt gewährt der Bank hin
längliche Zeit, die Effekten, in welche die Oepoſiten umgeſetzt worden ſind,
ohne Verluſt zu verwerthen oder die Mittel der Rückzahlung aus den fäl
ligen Wechſeln des Portefeuills zu ziehen. Dem Depoſitar wird allerdings
das Recht, ſeine Einlagen augenblicklich zurückzuziehen und damit das Mit
tel einer rückſichtsloſen Benutzung jeder günſtigen Konjunktur abgeſchnit
ten. Aber dieſe Schwierigkeiten ſind von dem Geſchäft unzertrennlich.

Die Bank kann eben ſo wenig guf. Verlangen zahlbare Depoſiten hoch
verzinſen, für die ſte eine beinahe gleiche Baarreſerve in der Kaſſe bereit
halten muß als es ſich mit ihrer geſchäftlichen Einſicht und klugen Vor
ſicht verträgt, belangreiche Depoſitenbeträge, für welche ſie einen zufrieden
ſtellenden Zinsfuß bewilligt hat, ohne Kündigungsfriſt zurückzuzahlen, da
ſie, die Bank, um die Zinſen zahlen zu können über dieſe Depoſitenbe

ihre Pflichten erfüllen zu können, nur in einer großen Reſerve oder in ei
ner angemeſſenen Kündigungsfriſt. Die Annahme von Depoſiten, zahlbar
auf Verlangen, ohne Reſerve, welche die Bank außer Stand ſetzt Zinſen
zu verdienen und Zinſen zu zahlen, oder die Zahlung reichlicher Zinſen für
hohe, auf Begehr zahlbare Beträge fällt geradezu dem Gebiete unkaufmän
niſchen d. h. unſoliden Verſahrens anheim. Der preuß Vorſchlag den
Privatbanken die Annahme verzinslicher Depoſiten nur unter der Bedin
gung geſetzlicher Kündigungsfriſten zu geſtatten iſt daher eine heilſame
Maßregel zum Schutze der Banken und zum Schutze der Kapitalien, ſo
wie zur Abwehr unſollder Handlungsweiſe. Möchte die Anordnung bald
kommen. Sie würde den Gegnern der preußiſchen Bank eine Gelegen
heit zu Beſchwerden über gleichviel ob gerechte oder ungerechte Be
ſchränkungen entziehen, den Kapitalien, ſo weit ſie zu Depoſiten beſtimmt
ſind, die verzinsliche Anlage im eignen Vaterlande ſichern oder mit andern
Worten, ſie von der Anlage bei ausländiſchen, oft nicht kontrolirbaren An
ſtalten zurückhalten, und die Gelegenheiten zu gewagten Geſchäften vermin
dern. Die Kündigungsfriſt iſt offenbar ein Mittel indirekt unſolide
Handlungsweiſen zu erſchweren. Es iſt aber noch mehr, als dieſes, die
Aufhebung der Zahlbarkeit auf Verlangen wird, wie wir glauben noch
tiefere Folgen haben. Eine einzige Bemerkung genügt vielleicht dies an
zudeuten

(Schluß folgt.

Mitte des vorjährigen April kein einziger lang anhaltender und durch

träge doch irgend wie verfügen muß. Für die Bank liegt die Bürgſchaft



Marktberichte.
Magdeburg den 29. April

Weizen 52 57 GerſtRoggen 42 44 Hafer 34 37Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 23

e den 29. April.
Weizen loco 50 68 SRegen loco 35136 Frühjf. u. Mai Juni 342,

r Br. u. G., Juni Juli 359 36 bez.
9

f. 29 29 bez.
4 Br. April Mai 132 14 bez.
G. Mai/Juni 137 Br. G.Sept. Oct. 14 bez. u. Br., 14 G.

einöl 13 Br.
Sviritus loco 171 bez. April Mat 17

5 bez. u. G., 17 Br., Mai Juni 171 c
u. G. 172 Br., Juni Juli 18 18 bez., Br. u.
G. Juli Aug. 19--18 bez., Br. u. G.

Roggen wenig verändert. Rübsl in weiterer Seigerung.
Spiritus flau und ferner gewichen

Br n d. 29. April. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bet 80 vt. Tralles 69. G. Weizen weißer
56-72 gelber 57—-70 Roagen 38 42Gerſte 34— 38 Hafer 29—34

Stettin, d. 29. April. Weizen 60 65, Frühf. 64
Roggen 34—-34 Frühj. 34 Mai Juni 34, Juli
Aug. 36. Rüböl 13 April Mat 137,, Sept. /Hetbr.
14 Spiritus 21, Früh 209. Alles bez.

burg, d. 29. April. Weizen loco feſt gehalten,
benig Geſchäft Roggen loco ſtille, ab Königsberg pr.

Juni Juli zu 60 61 eher zu laſſen als zu haben.
Oel loco 25 pr. Mal 248 i, pr. Oct. 265

London d. 28. April. Jn Weizen wenig Geſchäft zu
unveränderten Preiſen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. April Abends am Unterpegel. 5 Fuß 1 Zoll.
am 30. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß J Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 29. April am alten Pegel 20 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5. Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu. Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 28. April. F. Hertel, Coaks, von
v Hamburg n. Rothenburg. F. Dorre, Roheiſen, von
Magdetzurg n. Bodenbach. Prager Dampfſchifff.-Geſ.,
alte Eiſenſchienen, v. Harburg n. Prag. G. Geipler,
Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau. CEreditan
ſtalt zu Deſſau, Rohbeiſen, v. Magdeburg n. Bodenbach.

S. Dümling, Schiefer, v. Hamburg n. Dresden.
W. Biener, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden.

S. Berendt, Coals, v. Hamburg n. Dresden. W.
Strack, Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadtm.Magdeburg.
T. C. Meyer Güter, v. Magdeburg n. Dresden.
Den 29. April. F. Sauer, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Bernburg F. Richter, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Voslau. F. Andrege, Steinkohlen, v. Hamburg nachStadtm. Magdeburg. D. Heſſe, Sleinkohlen, v. am
We Bernburg. C. Kretzmann, Roggen, v. Berlin
n. ernburg. E. Conſolskh, desgl. J. Tonne,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. W Braune,
desgl. F. Andrege, Gasröhren, v. Berlin n. Buckau.
D F. Pohle, Roggen v. Berlin n. Als ſeben. Nordd.
Dampfſchifff. Geſ. 2.Kähne, Güter, v. Hamburg nach
Tetſchen. J. Schulze, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau. A. Placke, Güter, v. Hamburg n. Halle.

Niederwärts, d. 29. April. F- Eng er Weizen, v.
Nienburg n. Hamburg. Nordd. Dampſſchifff. Geſ.,
Stückgut, v. Dresden n. Hamburg. F. Fiſcher, desgl.

S Mucke, Kalkſteine, v. Nienburg n. Hamburg.
T r desgl. G. Kräuter, desgl. Nordd.

ampfſchifff. Geſ., Steinkohlen, v. Dresden n. Magde
burg. F. Beyer, Steinkohlen u. Bretter, v Tetſchen
n. Magdeburg. L. Kettner, Brennholz, v. Cozwig n.
Neuſt. Magdeburg Pr. Dampfſchifff. Geſ., 2 Kähne,
Hüter, v. Tetſchen n. Hamburg. S. Gaube, Braun
kohlen, v. Außig n. Glindenberg. F. Heinrich, desgl.
J. Pechanz, desgl.

Magdeburg den 29. April 1858.
z Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Grundſtücks-Verkauf!

Der Hoffiſcher Herr Bamberg, jetzt zu
Boltzenburg, beabſichtigt die ihm zugehöri
gen, bei hieſiger Stadt neben der Funkenburg

egenen vor zehn Jahren neu erbauten vier
ohnhäuſer mit Hofraum, einzeln oder zuſam

men zu verkaufen. Zur Annahme der Gebote
habe ich im Auftrage des Herrn Vamberg
zum t

14. Mai er. Vormittags 10 Uhr
Termin in meinem Geſchäftslocale (am Dom
platze) anberaumt, und lade dazu mit dem Be
merken ein, daß nach Befinden auch das unter
den Häuſern belegene Feldſtück von a. einem
Morgen Flächengehalt gleichzeitig mit verkauft

werden ſoll. SDie Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht werden.

Merſeburg, den 7. April 1858
Her Notar Hunger

Schuldverſchreib. 3
Oder Deichbau
Obligationen 4

Berl. Stadt Obl. 4

Pfandbriefe.
Kur u. Neumärk. z.
Oſtpreußiſche 8 82

a Geld -Cours.

do. 3 i 83

do. do. 11. Serie
Br. Schw.Freib.

rieg Neiſſe
Cöln CErefelder

Cöln Mindener
do. Prior. Obl.
do. do. II. Emifſ.

4 86 8597
4

er

S 1a3 142

103 192

Amſterd. Rotterd.

Löbau gittau
Ludwigsh. Bexb.
Mainz e Ludwigsh.
Reußt.Weißenburg

Rordb. (Fr.Wilh.)
Oeſtr. frz. Staatsb.

m e M
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r. Freiw. an. Peo. (Stamm) Pr. ſ4St. Anl. von 100 100 do. do. II. Emifſ. S 4do. von 1856 45100 100 Potsd. Magd. 139 138 82do. von ſo 93 do. Prior. Obl. 9 do. III. Emiſfi 84Staats Schuldſch. 3 84 4 93 98Praäm. Anl. von an Dre1855 à 100 114 113 Berlin Stettiner i D.Kur u. Neumärk. do. Prior. «Obl.

Brieg Neiſſe 67 a gem.
gem. Deſſauer Eredit 48 a

Die Börſe beſt
die meiſten Eff

und empfiehlt ſich
Außer den Werken

und Bilderbücher
Atlanten Vorlabücher

Tuſch und Honigfarbekaſte
Spitzer Nadir- u. Reib- Gummi t
in Original Flaſchen Gold
Metall-Tafeln Griffel
terien Viſiten und Glück
und Silberpapier

Tintefäſſer

dderadatſch Dorfbarbiter
zeitungen c. entgegen
zur gütigen Beachtung

chäftigte ſich heute fa
ekten ſehr feſt Und haben

geſtrigen Notizen gehandelt.
Bank Actten. Roſtocker [3f. 4 pCt.

Bank [4] 952, etwas bz. Luxemburger Bank [4] 87
Ereditbank Actien (4]
Actien [4] 62 bz. u. B.
Minerva Bergwerks

B. Darmſtädter
Oeſterreich. Creditbank Actien [5

Waaren Credit
Actten [5] 75 B.

Carl Hies

Briefſte

Notizbücher
de Cologne double in I und
Hat Zum Quartalwechſel nehme Beſtellu

a

ourſe allgemein gut behauptet

e für Tapetenbeſtellungen.
h

e

merV. AAnſtkalien Handlung
Geſchäfts Lokale des Herrn F. G.
G. 7 in Delitzschihrem ſehr geehrten Kundenkreiſe beſtens

neuerer Literatur Karten
illuſtr. Jugendſchriften

chreiben und Jeichnen A
remdwörterbücher c. c.

n Stahlfedern Halter
n Holz ächte Aliz

ſand c. Schiefer
Papier in allen gang
wunſchkarten S

Gold und St
f. Brieftaſchen c.
Fl. f. Toiletteſeifen u. Parfum's,
nungen auf: Die Natur Gartenlaube

Volkszeitung Muſter u. Mode
und empfehle ſchließlich Leihbibliothek C Journalzirkel

Agentur für Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft Germania
Agentur für Metallbuchſtaben. 9Muſterkar

Schmidt

Bibeln

ch
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Sachs Berghau- d. Hivenhütten-Gesellyehaſt

Die Geſellſchaft hat den Zweck,
Eiſenſteingruben abzubauen,
eiſen weiter zu verarbeiten.
werden.
und einer Maſchinenbau Anſtalt.
à 200 S zur Verwendung kommen ſollen.

die von den Gründern erworbenen 522 S
die gewonnenen Erze und Kohlen zunächſt
Das Unternehmen ſoll in ſeiner Ausführung beſtehen in 4 Hoch

Ein Puddel und Walzwerk zur Darſtellung von Stabeiſen,

un Wilh.
Eiſenbahnſchienen und

Das Anlage Kapital iſt auf 1,500,000 feſtgeſetzt, wovon vorläufig
Einzahlungen werden vorausſichtlich in einem Jah

Zeichnungen auf obiges Unternehmen werden von

entgegen genommen,

den können.
Zwickau, im April 1858.

Robert Brandt, Aſſocie der Firma Brandt Placke in Magdeburg.
Dr. Vernhard Cotta, Profeſſor der Geognoſte an der Ber
in R. Schleſien. Lorenz, Advocat in 3w

Eduard Schott, Hütten

Herrn O. W.
ſowie auch bei demſelben ausführliche Pro

Das Comit e.b Dr. Aug.akademie zu Freiberg
ickau. Ernſt Musmann,
Inſpector in Jlſenburg a. H.

Dr. Nud. Wagner, Profeſſor an der Univerſität zu W

cheffel aufgeſchloſſenes Steinkohlenfeld,
zur Roheiſenproduction zu verwenden und dann

ſowie 46 ſehr reiche
d das producirte RohOefen, wovon 2 ſofort in Angriff genommen

Blechen. Eine Gießerei mit 4 CupelOefen
nur 1,200,000 in 6000 Actien

re zwei höchſtens drei zu erfolgen haben

Weise in Delitzſch
ſpecte nebſt Gutachten und Statuten Entwurf in Empfang genommen wer

Breithaupt, K. Bergrath in Fre berg
R. Claus, Kaufmann in Reichenb a ch

Aſſocie der Firma Fink Musmann in Magdeburg
Carl S Louis Thoſt in Zwickau. S

ürzburg.

Tvijen Pliar Benclheim Magazin Weihe
fertiger Kleidungsſtücke, Schmeerſtraße Nr. am Markt.

Durch vortheilhafte Einkäufe in der Leipziger Meſſe iſt
und Knaben Kleidungsſtückebenden Sommer- Saiſon elegante Herren

Preiſen zu verkaufen, und werden meine wert

entnehmen.
empfehle ich

Feine Tuchröcke u. Fracks v. 5 9
Beinkleider v. franz Buckskin neueſter Deſſtus 25
Schwere Engl. Leder Hoſen 15

Shawls

gewaſchen, auch

baumwollene

ſen ausgeführt.
Aus wärtige Aufträge

durch die

Wallſtraße 12. Poſtſtraße 11.
Stettin GSreiteſtraße 346.

Breslau Ohlauerſtraße 83.

Verkauf.
Ein ganz neues Scheunenſieb und eine neue,

7 Fuß lange eiſerne Schleppharke, ein gut er
haltener Kartoffelpflug, ein Tiſchbette, eine
große brekterne Kiſte, 4 St. Bienenkörbe und
eine Taubenhöhle, Fuß lang, ſtehen zum
Verkauf bei Warmholz in Cönnern

6 bis 8 Wispel Futter und Saamen Kar
toffeln ſind billig zu verkaufen bei

e Kuntze in Lebendorf.
M

Maschinen- u. Wagensehmiferoe
verkauft Fabrikpreis

untee in Lebendvrf.
Natürliche Mineralwäſſer

einpfiehlt in friſcher Füllung alle gangbaren

hen hieſigen und auswärtigen Kunden ſo wie
ein geehrtes Publikum nur Geld erſparen

Sämmtliche Tuche und Buckskins ſind decgtirt.

Orloffs, Naglans und Röcke von Velour,

und Tücher
vom feinſten Jndiſchen bis zum einfachen Tuche,

Beſchaffenheit ſedes Einzelnen entweder ganz oder nur der Tiſche
wohl trocken gereinigt.
Gestickte Tüll- Gardinenauf's Schönſte blendend weiß wieder hergeſtellt, wie auch bunte

Gardinen und Möbelstoffe
mit glänzend neuer Appretar zurück geliefert.

Tischdecken und Teppiche
gewaſchen, von Flecken gereinigt und ſauber hergeſtellt.

Jn der Anſtalt werden alle in dieſes Fach
Arbeiten auf's Vollkommenſte und zu

werden prompt besorgt
Färberei, Druckeret, Waſch-, Flecken- und Garderoben-

Reinigungs- Anſtalt
von W. Spieler in BerlinLeipzigerſtraße 36. Friedrichsſtraße 153.

es mir möglich, zur bevorſte
zu wirklich billigen

wenn ſie ihren Bedarf aus meinem Magazin
Als beſonders preiswürdig

Buckskin 8Röcke u. Orloffs in Halbwolle 2 i.
do. Rheinl. Buckskin i. 257.

Turn Anzüge von leinen Drell.

werden je nach

Amerikaniſche Schnitt
äpfel, à Pfd. 5 Sgr., für
1 Thlr. 65 Pfd., empfiehlt

Krammmn.
Bad Wittekind.

Sonntag Concert. Bei ſchönem Wet
ter findet das Concert im Garten ſtatt.

E. Stöckel, Director
Sonntag den 2. Mai I8858

Vocal- und Inſtrumental- Concert
im Saale der Weintraube zu Giebichenſtein,

unter gefälliger Mitwirkung
der Männerliedertafel.

Anfang 7 Uhr. A. Schüßler.
Billets zu 4 für Herren und 2

für Damen ſind Klausſtraße Nr. 5 bei Herrn
Kammmachermeiſter Lindner und Zapfen

einſchlagende
den möglichſt billigen Prei-

und Tanz bei

benſt ein

Kraße Nr. 18 bei Herrn Zöllner zu haben

TrothaSonntag den 2. Mai ladet zum Tanzver
gnügen und friſchen Kuchen freundlichſt ein

F. Brömme.
Paſſendorf. Sonntag Geſellſchaftstag

Hertzberg.

Osmünde.Zum Concert und Vall (gegeben von
dem Trompeter Corps des I2ten Huſaren

Regiments) ladet Sonntag den 2. Mai erge
W. Kraemer.

Zum nächſten Sonntag, als den Mai,
ladet zum Tanzvergnügen ergebenſt ein

Kirch-Edlau. Zickert.
eip zig Univerſitätsſtraße 23.
al Am Markt 9.

Muſikaliſches.
Eisleben. Wir werden noch einmal nach

Schluß der hieſ. Opernvorſtellungen die Freude
haben, unſere mit größtem Rechte ſo beliebt
gewordene Sängerin: Fräulein Koch zu hö
ren, indem dieſe Dame, wie wir wiſſen, ein
Abſchieds Concert (am Montag d. 3. Mai) zu
geben beabſichtigt. Unterſtützt dabei wird Frl.
Koch durch gefällige Mitwirkung einiger der
erſten Opernmitglieder und einiger Jnſtrumen
talVirtuoſen unſerer Stadt. Wir glauben
ſagen zu können daß ſich gewiß ein Jeder
vurch die Vorführung bedeutender muſikaliſcher
Kräfte, wie durch ein uns vorläufig bekannt
gewordenes intereſſantes Programm einen ge
nußreichen Abend verſprechen darf. Möge die
geehrte Veranſtalterin dieſes Concertes nun ihre,
in jeder künſtleriſchen Beziehung zukommende,

Weintraube.
Sonntag Concert

John, Stadtmuſikdirector

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau, Thereſe
geb. Muther, von einem geſunden Knaben
glücklich entbunden.

Siegen, d. 24. April 1858. e
Dr. Oscar Gerhard.

Verlobungs Anzeige.
Auguſte Schreiber, Friedrich Gerlach,

Brücken. Sangerhauſen.
Sertin nung nene

Als Neuvermählte empfehlen ſich:
Dr. Ludwig Stahmann,
K. Aſſiſtenzarzt zu Berlin,

Caecitlie Stahmann geb. Nehmiz.
Heldrungen, den 27. April 1858.

TodesAnzeige.
Heute ſtarb nach fünf Monate langen und

ſchweren Leiden meine liebe Frau, Dorothea
geb. Buttenberg. Um ſtilles Beileid bit
tend, widmet theilnehmenden Freunden und
Verwandten dieſe Trauernachricht.

Weißenfels, den 28. April 1858.
Prigge-

Sorten zum billigſten Preiſe würdige Belohnung finden, indem unſer mu
die Engelapotheke. ſkliebendes Publikum beim Beſuche dieſes Con

e certes eine recht zahlreiche Theilnahme beweiſeB Beuchlitz zur grünen Tanne Wir glauben Frl. Koch dieſes Letzteren
Sonntag den 2. Mai ladet zur Tanze als eine Gewigreit verſichern zu dürfen und

muſik freundlichſt ein rufen ihr unſer Glück auf!“ zu.
Vereinigtes Muſtkehor aus Halle. Mehrere Kunſtfreunde.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



Belege n Kr. 199

Jtalien.
Von dem Deforeſta'ſchen Geſetz ſind bekanntlich bereits die

99. 1. und 2 von der ſardiniſchen Deputirtenkammer angenommen
worden. Wir geben nachſtehend das Weſentliche des aus vier Artikeln
beſtehenden Geſetzentwurfs r

Art. I. Die Verſchwörung gegen das Leben fremder Souveräne und Regierungs
häupter wird mit Gefängniß beſtraft, welches bis auf zehn Jahre Zwangsarbeit aus
gedehnt werden kann wenn vorbereitende Handlungen vorhanden find, mit Vorbehalt
der vom Strafgeſetzbuch angedrohten ſchwerern Strafen wenn bereits gewiſſe Aus

Fführungshandlungen ſtattgefunden haben oder das Verbrechen vollbracht wurde. Nach
Art. 2 wird die Vertheidigung des politiſchen Mordes wo er auch immer begangen
worden ſei mit Gefängniß von drei Monaten bis zu einem Jahre und mit einer
Geldbuße bis auf 1000 Fr. beſtraft. Ein ſolches Vergehen wird begangen ſofern
man den politiſchen Mord gutheißt oder ihn zu vertheidigen oder zu beſchönigen ſucht,
und zwar auch auf indirecte Weiſe mit der Veröffentlichung oder dem Abdruck von
Schriften Drucſachen oder Werken Anderer. Art. 3 verfügt die Abänderungen der

J Art. 78, 79, 80 und 89. des Preßgeſetzes vom 26. März 1818, ſoweit es die Bil
dung der Geſchworenengerichte betrifft. Nach dieſem letztern Geſetz ſollte die Liſte derSeſhworenen durch das Loos aus der Liſte aller politiſchen Wähler gebildet werden.

Die Hauptänderung beſteht nun darin daß künftighin die Geſchworenenliſte aus den
Wählern von der Stadt, wo ein Appellhof reſidirt, durch eine Commiſſton gebildet
wird, an deren Spitze der Syndikus ſteht. Art. 4 verfügt das Nähere darüber, wie

die Geſchworenenliſte das erſte Mal zu machen iſt.

Amerika.
Neuyoörk, d. 17. April. Jm Repräſentantenhauſe ging

heut eine Motion durch auf Einſetzung eines Komites, das mit dem
Senat über die Kanſas- Bill unterhandeln ſoll. Der Sprecher
gab durch ſein Votum den Ausſchlag für die Motion

t Vermiſchtes.Das Unglück, von dem die Stadt Frankenſtein heimge
ſucht iſt, ſtellt ſich immer mehr als wahrhaft entſetzlich heraus. Die
detaillirten Berichte der beiden Breslauer Blätter gewähren ein ſchreck
liches Bild der Zerſtörung. Die „Schleſ. Zeitung berichtet u. A.

„„Das Feuer entſtand in einem kleinen Hauſe am Silberberger Thore und ver
breitete ſich bei dem furchtbaren Nordweſtwinde, der die brennenden Schindeln über
die Stadt umherſchleuderte, mit ſo großer Schnelligkeit, daß binnen 25 Minuten in
allen Theilen der Stadt die Flammen emporloderten Die Verwirrung welche dies

Zur Folge hatte iſt nicht zu beſchreiben das Klagen der Flüchtenden, die War
nungsrufe, die Angſt, der allgenteine Schrecken wirkten wahrhaft betäubend. Da es
an vielen Stellen zugleich brannte und die ganze Stadt mit einem dicken ſchwarzen
Rauch und glühenden Feuerfunken erfüllt war, ſo konnte man gar nicht an die Si
cherung des Vermögens denken ſondern Jeder ſuchte nur ſich und die Seinigen zu
retten Die herbeigeeilten Spritzen thaten das Möglichſte, aber gegen dieſes Feuer
meer vermochten ſie nichts, zumal es an Waſſer fehlte. Einheimiſche und Fremde,
Bohe und Niedrige ſtrengten ſich nach Kräften an dem entfeſſelten Elemente Ein
halt zu thun und man erzählt von wirklich heroiſchen Handlungen einzelner Perſo
nen ſo haben zwei Gefangene mit einem Gefängnißwärter aus dem brennenden, rings
von Flammen umgebenen Stadthauſe mehr als 20 dort zuſammengebrachte Kinder
gerettet. Das entſtandene Elend in Frankenſtein und Zadel iſt grenzenlos, größer
und Seg e als das welches der Brand von Bojanowo zur Folge hatte.
Der an PBerichte meldeten. Beſonders ſchrecklich wird d
dem ehemaligen Stadthauſe Rettung zu finden hofften und gerade da ihren Tod fan
den. Ein Bericht der Breslauer Ztg. giebt darüber folgende Details „„Als in
der engen Badergaſſe die Häuſer keine Sicherheit mehr boten ſtrömte Alles auf die
Straße. Aber ein Ausgang war nicht mehr zu finden die Gluthen bildeten ein feu
riges Dach über der Straßenzeile. Da rief der Beſitzer des ehemaligen Stadthauſes,
jetzt eine Privatwohnung, die außen Stehenden in ſein Haus ſich ſelbſt und die Ar
men darin völlig ſicher wähnend. Ein Theil flüchtete eiligſt in die Parterreräume,
ein anderer Theil in den auf der rechten Seite liegenden Keller. Aber das Schickſal
hatte es anders beſchloſſen. Die feſten Mauern und Wölbungen des alten Baues
vermochten den Gluthen nicht zu widerſtehen, die Flammen ſchlugen durch Thüren und
Fenſter die Deckwölbungen ſtürzten herab und begruben eine Menge Menſchen unter
ihrem glühenden Schutt. Jch habe auf ihrem glühend heißen Grabe geſtanden und
geſehen wie die geſchäftigen Arbeiter Knochen für Knochen Schädel fur Schädel,
Glied für Glied aus den Trümmern heraushacken mußten. Eine weiße Tragbahre
aus dem Kloſter der barmherzigen Brüder war dazu beſtimmt die traurigen Ueber

ſte der Unglücklichen nach der Todtenkammer zu ſchaffen wo bereits 16 Särge beKinder wie viel Menſchenleben das Schreckenshaus gekoſtet. Wer kennt aus den

menſchlichen Trümmern die Seinen heraus Niemand! Eine Mutter lag zerriſſen und
zerſchlagen mit ihrem Kinde unter dem Schutt, ſie hatte ſich aus dem Nachbarhauſe
ebenfalls in das ominöſe Stadthaus geflüchtet. Während die Armen von der herab
ſtürzenden Mauermaſſe zermalmt wurden ertönte ein kreiſchender, herzzerreißenderSileruf aus dem dunklen Kellergrabe, wo beinahe 30 Menſchen athmeten und bald

nicht mehr vor Qualm und Hitze athmen konnten. Der i war ihnen durch den
Einſturz des Hauſes verſperrt, die Thür verſchüttet, 30 Menſchen ſteckten in einem

glühenden, lebendigen Grabe. Nach der Badergaſſe zu öffnete ſich eine kleine Fen
ſterluke, eng genug, um ein Kind durchzubringen aber groß genug um einen Hoff
nungsſtrahl hineinzulaſſen. Hier heraus zog man einzeln alle im Keller Begrabenen,
aber Gott ſeit Dank lebendig wenn auch im Todesſchweiße gebadet geſchwärzt blu
tend, ohnmächtig Männer Weiber, Kinder.
und ferneren Umgegend iſt einſtweilen geſchäftig die ſchärfſte Noth zu lindern z Be
Hörden, Gemeinden und einzelne Privatleute ſchicken Wagen mit Lebensmitteln, Klei
dern und Geräthſchaften; doch werden größere Anſtrengungen auch in weiten Kreiſen
gemacht werden müſſen wenn den unglücklichen Abgebrannten einigermaßen geholfen
werden ſoll.

Rudolſtadit, d. 25. April. Hier wird den 4. und 5 Juli
de J. ein großes thüringiſches Geſangfeſt abgehalten und ha
wen bereits folgende Vereine ihre Betheiligung zugeſagt von Arn
ſtadt Blankenburg Blankenhain, Breitenbach Berka, Koburg,
Coursdorf, Dienſtedt, Eiſenach Erfurt, Gehren Großcamsdorf, Jl

menau (Liedertafel, Geſangverein), Jena (Lieberkranz, bürgerlicherGeſangverein), Kahla, Kranichfeld, Königſee, Langewieſen, Lichte (bei

Wallendorf), Neuhaus, Neuſtadt a. Orla, Niederwillig, Orlamünda,
Oberweißbach Plaue, Pösneck (Liederhalle, Liedertafel, Geſangver
ein), Ruvolſtadt (Liedertafel), Remda, Rains, Saalfeld (Liebertafel,
Arion), Stadtilm, Schleuſingen, Schmiedefeld, Sonneberg Weimar

(Cäeilia, Germania), Wüllersleben Geſammtzahl der Sänger beträgt
gegen 1500.

Die würdigen Bewohner München s werden vorausſichtlich
in dieſem Sommer nicht verdurſten, ſollte dieſer auch ein noch ſo hei

der Halliſchen Jeitung (in G. Schwetſchkeſchen Perlage).
DHalle, Sonnabend den I. Mai 1858.

und HornmuſikIJnſtrumenten hat anfertigen laſſen

luſt an Menſchenleben ſtellt ſich als viel bedeutender heraus als die erſtena S e das Schickſal derer geſchildert die in

Die Wohlthätigkeit der näheren

ßer werden: 448,060 Eimer Sommerbier liegen in den Kellern der
dortigen Brauer bereit 54,000 Eimer mehr als im vorigen Jahre

um die JſarAthener ruhig der Zukunft entgegenſehen zu laſſen
Der von Fremden ausgeſprochenen Verwunderung über dieſes „Meer
von braunem Naß“ ſtellen die Münchener Gambrinus Verehrer ent
gegen, daß ſich die Ausfuhr ihres Biers fortwährend mehrt, und daß
es ein wahrhaftes Element „deutſcher Einigkeit geworden.

Als eine Eurioſität verdient mitgetheilt zu werden daß der
König von Siam in Berlin Modelle von preußiſchen Uniformen

dieſelben ſind
vor einigen Tagen über Hamburg an die goldfüßige Majeſtät
den König von Siam abgegangen. Der Hof Muſikalienhändler
Bock, welcher die Jnſtrumente beſorgte, hat ein ſehr geſchmackvoll
und ſinnreich gebundenes Album beigefügt, welches die preußiſchen
Preis und Armee Märſche für Hornmuſik enthält.

Verkehrs Nachrichten.
IGefälſchte Banknoten. Die hauptſächlichſten Kennze ichen der, wie

bereits berichtet, in jüngſter Zeit in Umlauf geſetzten falſchen 10 Thaler Banknoten
find folgende: Das Papier iſt ſtärker und doch weicher als bei den ächten Noten z
die Waſſerzeichen der Werthzahlen ſind mit Oel durchfichtig gemacht. Der grüne Un
terdyeck iſt dunkler auch die Figuren und Verzierungen, beſonders aber das König
liche Wappen, ſcheinen dunkler, dick und geſchmiert. Die Umſchrift um die linksſeitige

erthzahl 10 Billet de Ia banque de Prusse behauptet nicht genau die Kreis
form und erſcheint gedrängt in den Worten de la iſt das E undeutlich und das I
gleicht einem J. Das Schwert in der rechten Hand der die Gerechtigkeit vorſtellenden
Figur iſt einſeitig zugeſpitzt. Die beiden B in den Worten „„Bank““ und „Berlin“
in der zweiten Hauptzeile ſind ganz von einander verſchieden. Die Buchſtaben in der
Strafandrohung ſind in der erſten Zeile etwas größer als in den folgenden. Die
Herſtellung der Falſificate iſt auf lithographiſchem Wege erfolgt.

[Meßbericht.] Leipzig, d. 28. April Das Geſchäft in Manufaktur
waaren macht vom allgemeinen Charakter dieſer Jubilatemeſſe im Ganzen keine Aus
nahme. Es leidet außerdem was vereinsländiſche anlangt auch in zahlreichen Arti
keln dadurch daß viele Waare fallit gewordener Firmen zur Verſilberung auf den
Platz gekommen iſt. Einer der wenigen gut gefragten und zu lohnenden Preiſen um
geſeßten Artikel ſind abermals Callico's, deren Fabrikation in Sachſen aber leider faſt
ganz aufgebört hat. Der Abſatz in ausländiſchen Manufakturen bleibt durch die ge
ringe Vertretung des Oſtens und Südoſtens weſentlich geſchmälert. Bei der wich
tigen Branche der rohen Felle und Häute iſt natürlich eine bedeutende Preisreduction
nicht ausgeblieben die übrigens noch nicht ihren Haltepunkt erreicht haben dürfte.

Für Zickelfelle 1 a. Qualität wurden 48 50 Thlr. angelegt (galten voriges Jahr
bis 85 Thlr.), für 2. Qualität 32—-34 Thlr. (voriges Jahr 52--56 Thlr. rohe
Schmaſchen ſind bis 13 14 Thlr. bezahlt worden (voriges Jahr 19 21 Thlr.
Schaffelle waren reichlich zugeführt und gingen nur zu ſehr gedrückten Preiſen ab
daſſelbe gilt von Kalbfellen, die durch ſtarke Vorräthe vertreten waren. Für leichte
Felle iſt von 75 Thlr. bis zwiſchen 80 und 90 Thir., für ſchwerere bis 135 Thlr.
die 100 Stück bezahlt worden. Deutſche Rindhäute war nur ein beſchränkter Vor
rath da und wurden ſehr gefragt da die Gerber ihre Rechnung dabei beſſer als bei
Wildhäuten zu finden glaubten. Man zahlte nach Qualität 20 30 Thlr. Von rohen
Wildhäuten war das Lager nicht groß und ging ziemlich Alles in andere über.
Für trocken geſalzene Pernambuco iſt nach Qualität 20 271 2. Thlr. für trockene

ringerer Qualität. Die gute reelle Waare iſt 25 28 Thlr. geringe und mittle 18

leicht weſtindiſche 24 80 Thlr. für Buenos Ahres 36 40 Thlr. bezahlten eez war e Mir e ten ren nie len a
bis 24 Thlr. bezahlt worden. Die Ueberſicht der Vorräthe von Häuten an den Haupt

plätzen belegt, daß Preiſe demnächſt nicht höher gehen werden.

Geſetz Sammlung.
Das am 26. April ausgegebene 15. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4863. das Privilegium wegen Emiſſton von Prioritäts Obligationen der Cöln
Mindener Eiſenbahn Geſellſchaft zum Geſammtbetrage von 3,509,000 Thlr. Vom
12. April 1858 und unter

Nr. 4864. das Privilegium wegen Emiſſion von Prioritäts- Obligationen der Cöln
Mindener Eiſenbahn Geſellſchaft zum Geſammtbetrage von 2,6060,000 Thlr Vom
12. April 1858.

Das am 29. April ausgegebene 16. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 4865. das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Jnhaber lautender Spandower
Stadt Obligationen zum Betrage von 50,000 Thlr. Vom 22. März 1858 und unter

Nr. 4866. das Statut für den Verband der Wieſenbeſitzer in der Gemeinde Hün
geringhauſen Kreis Waldbroel. Vom 6. April 1858.

Fremdenliſte.
e Angekemmene Fremde vom 29. bis 30. April.

Kronprinas Hr. Oberfägermſtr. Graf v. d. Aſſeburg a. Falkenſtein. Hr. Ritt
mſtr. Graf v. Marſchall a. Gratz. Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Buſch a. Thale.
Hr. Senator Canzler a. Lübeck. Die Hrrn. Fabrik. Biſchof a. Elberfeld, Wil
deling a. Crefeld, Geißler a. Ronsdorf.

Stacit Zürich Frau Amtm. Blumenau m Tochter a. Polleben. Hr. Capit.
Kallenberg a. Danzig. Hr. Rent. v. Potawsky a. Warſchau. Hr. Gutsbe
Rittberg a. Hochkirch. Hr. Privat. Adam a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kauf

ogenförſt a. Frankfurt, Nickel a. Monttoie, Poltzer a. Rheydt, Simon a.H

Berlin.
Goldner Ringe Hr. Amtm. Riemer m. Fam. a. Wegwitz. Hr. Caſſtrer Mül

ler a. Deſſau. Hr. Paſtor am Ende a. Teſſin. Die Hrrn. Kauft. Büttner a.
Magdeburg Carlſen a. Demin, Arnsberg a. Coldiß Heinrich a. Mühlhauſen.

Hr. Fabrik. Holzäpfel a. Breslau. eGolduer Löwe- Hr. Herzogl. Anh. Deſſ. BankDir, v. Seilffert m Frau a.
Deſſau. Hr. OAmtm. Jallenberg m. Fam. a. Küſtrin. Hr. Baurath Merkell
a. Hamburg. Die Hrru. Kaufl. Biſchhoff a. Magdeburg Linke a. Halle. Hr.
Ingen. Krüſche a. Berlin. Hr. Fabrik. Weber a Warſchau.

Stadt Hain burg Hr. Amtm. Mertens a. Schönewerda. Hr. Juſtizrath
Günther a. Sangerhauſen. Hr. Rent. Naumann a. Braunſchweig Hr. Bau
führer Krippendorf g. Deſſau. Hr. Rendant Heinemann a. Bremen, Hr. Guts
beſ. Wiedemann a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Sterburg a. Frankfurt Buch
mann a. Brandenburg, Wallbrühl a. Gmünd, Mittelſtädt a. Magdeburg Lang
hoff a. Dutsburg, Wartensleben a. Helſingfors, Habold a. Leipzig.

Schwavrzer Bär: Hr. Fabrik. Benedtet a. Nürnberg.
Goldne Kugel Die Hrru. Kaufl. Fiſcher a. Schwarza, Heinig a. Dresden

Männicke a. Gotha. Hr. Rittergutsbeſ. Beeck a. Geißelröhlttz Hr. Oekon
Jnſp. Koch a. Werpzig. Hr. Steuer Control. Henßen m. Fam. a. Trier. Hr.
Oekon. Weber a Steudten.

Magdeburger Bahnhof Hr. Rent. Schmeller a. Helligenſtadt. Die Hrrn.
Oekon. Kühne a. Hamburg Hagedorn a Hannover. Hr. Reg. Rath Boſſe a.
Mühlhauſen. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Lolloff g. Klinke, v. Branchen a. Gems
leben. Frau Rent. Bruſe a. Bromberg.



Meteorologiſche Beobachtungen.

Tagesmittel.
ges Holz Verkauf in der Dölauer Haide.

Freitag den 7. Mai 1858 Vormittags 10 Uhr ſollen außer den bereits zum29.- April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. Uhr. Abends 1 Uhr. Verkauf angezeigten Nutz und Brennhölzern noch circa 20 Klftr. Kiefern Stvckholz
Luſteruc 55525 Par. L. 350, 72 Par. 329,64 Par. D351720 Par. T a e e ere weg, Fuchsberge) ünter den gewöhnlichen Verkaufsbedingungen
Dunſtdruck 2,22 Par. L. 2,87 Par. L. 2,77 Par. L. 2,45 Par. L. S z e uvtt d. 28 Arie 1858Rel. Feuchtigkelt 765 29 t 79 t r e e Der Obeſörſter Aehfeldt
Luftwärme 4,4 G. m. 16,6 G. Rm. 6,3 G. Rm. 9,1 G. Rm.

Holz Verkauf in der Oberförſterei Schkeunditz.
Freitag den 7. Mai c. Vormittags 8 Uhr kommen im Unterforſte

Dölauer Haide folgende aufgearbeitete Holzſortimente unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf I.
dem Diſtricte 51 (am Waldkater)
Schock kieferne. Stangen J. Kl. (Baumpfähle)
eele e 36 Schock kiefern Abraum
chofsberge und an der Halleſchen Straße)

130 Cubikfuß, 50 Stück eichenes Nutzholz von 4 48
Nutzholz von 7 19 Ebfß. Der Verkauf beginnt am
Hölzer werden Kaufluſtigen auf Verlangen angewieſen durch den Herrn Forſtaufſeher

Königliche Oberförſterei.
Wegener in Nietleben

Schkeuditz, den 24. April 1858.

II. Aus dem Diſtricte 58 (am Bi
376 Stück kiefernes Nutzholz von 5 bis

Aus werden 32 St. Eichen Kahnkni578 Stück 3 zöllige kieferne Stangen 138 Jnhalt e
78 Schock kieferne Stangen 2. Kl. bikfuß.

Cbfß., 5 Stück birkenes haltend:
Waldkater. Vorſtehende

henfolge.

Letzte NutzholzAuetion in Schäften
in der Oberförſterei Ziegelrode.

Aus dem Schlage „Dreihiebenweg des Forſtbeganges Wendelſtein, un
mittelbar an der Wendelſteiner Flur belegen ſollen folgende Nutzhölzer verſteigert

13 St. Eichen Schäfte von 38 141 Cubikfuß
9 St. Hainbuchen von 5-17 Cubikfuß und 67 St. Birken von 5—19 Cu

Ferner aus dem Schlage „Platz“ im Begange Roßleben über dem
Platzthälchen und an dem RoßleberSchmoner Wege auf der Ebene des Beganges be
legen 90 St. Eichen Kahnknie, 38 St. Eichen Schäfte von 17 189 Cubikfuß ent

t Hierzu iſt Termin Mittwoch den 12. Mai d. Morgens 9 Uhr hier im
Müller ſchen Gaſthofe anberaumt und fölgen die Verkäufe in der bezeichneten Rei

i Gewünſchte nähere Auskunft geben von dem erſteren Schlage Hr. Förſter
Müller zu Wendelſtein und vom letzteren Hr. Forſtkandidat Kraft hierſelbſt.

Ziegelrode, d. 27. April 1858. Königl. Oberförſterei.

Brkauntmachungen.
Hilferuf für die Abgebrannten

in Frankenſtein!
Gegen 4000 Menſchen ſind dort obdachlos

und ihrer Habe bergubt. Milde Beiträge
nimmt ſowohl in ſeiner Privatwohnung wie in
der Kaſſenexpedition auf dem Rathhauſe ent
gegen der Magiſtrats- Aſſeſſor

Rendant Reinhardt in Zörbig.

Verkauf eines Gartengrundſtücks.
Daſſelbe liegt 5 Minuten von Leipzig,

die Gebäude herrſchaftlich, mit Luſtgarten und
21 Morgen ſehr gutem Feld, ſoll wegen Al
tersſchwäche des Beſitzers ſofort verkauft und
übergeben werden durch Warth in Giebi
chenſtein bei Halle. s
Zum ſfreiwilligen Verkauf des E.
Lierſch ſchen Grundſtückes, Mühl
graben Nr. 2 hier, wird hierdurch ein
Bietungstermin auf den20. Mai c. Nachmittags s Uhr
im Grundſtück ſelbſt anberaumt, zu wel
chem Kaufluſtige mit dem Bemerken ein
geladen werden, daß die Verkaufs We
dingungen durch den Kaufmann Carl
Deich mann zu erfahren ſind und der
Kauf mit demſelben auch ſchon vor dem
Termin abgeſchloſſen werden kann.

Bekanntmachung.
Wohnungsveränderung ſollen auf
den 7. Mai d. J.

von Vormittags 8 Uhr an, in meinem zu Za
benſtedt belegenen Oekonomie-Gute: 2 gute
Kutſchwagen, 5 Kutſchgeſchirre, mehrere Pflü
ge, Eggen und andere Ackergeräthſchaften, ſo

Wegen

wie 1 gutes Fortepiano 2 Sophas 1 große r
Badewanne, Kleiderſchränke und andere Möbel
und Hausgeräthe meiſtbietend gegen baare Zah
lung verkauft wozu Kaufliebhaber eingeladen
werden.

Zabenſtedt bei Gerbſtedt,
den 29. April 1858.

L. Müller, Gutsbeſitzer

Gutsverkauf.Die Beſitzerin eines ſchuldenfreien Gutes,
1 Stunden von Leipzig, mit 90 ſächſ.
Acker Feld, Wieſe, Holz, guten Gebäuden, 4
Pferden, 15 Melkkühen u. ſ. w., vollſtändigem
Schiff und Geſchirr Haus und Wirthſchafts
Geräthe, hat mit dem Verkauf bevollmächtigt
den Gutsbeſitzer J. B. Eck in Leipzig,
Magazinſtraße Nr. 19.

Haus und Acker Verkauf.
Mein in Alsleben a. d. S. am Markte
belegenes Wohnhaus nebſt eirca 24 Mgd.
Mrg. Acker beabſichtige ich Veränderungshal
ber mit ver Hälfte Anzahlung ſofort zu ver
kaufen. Das Wohnhaus enthält 6 Stuben,
6. Kammern 2 Küchen, mehrere ſehr große
Keller, großen Hof nebſt Einfahrt, gr. Scheure,
Pferdeſtall, Werkſtatt, Schuppen und Brunnen.

Näheres auf portofreie Anfragen bei der
Wittwe Wiermann.

Blaſebalge in allen Größen bei Fr. Lange.

Einem geehrten Publikum die ergebene An
zeige daß ich nach dem Tode meines Eheman
nes das von ihm betriebene Holzgeſchäft unter
Beihülfe meines älteſten Sohnes wie früher
fortführe. Ich bitte ganz ergebenſt, das mei
nem Manne geſchenkte Vertrauen auch auf mich
übergehen zu laſſen.

Jch empfehle alle Sorten Bauholz,
Brett, ſowie jeden in dieſes Fach ſchlagen
den Artikel und werde bemüht ſein, alle Auf
träge auf das Preiswertheſte und Reellſte aus
zuführen.

Giebichenſtein, d. 30. April 1858.
Wittwe Schuhmann.

Auf dem Wege von Gorsleben nach
Halle iſt am 29. April ein runder brauner
und ein ſchwarzer Herrenhut verloren gegan
gen. Die Finder derſelben werden gebeten,
ſolche gegen Belohnung beim Mützenfabrikanten
Herrn Chriſtian Voigt, Schmeerſtraße,
abzugeben.

aus Verkauf.Das Haus Nr. S der Kellnergaſſe auf hie
ſigem Strohhofe ſoll aus freier Hand verkauft
werden. Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei
dem Hrn. Fabrikant Ed. Beeck.

Backhaus- Verkauf.
Ein Backhaus in der lebhafteſten Straße

Naumburgs, in welchem die Bäckerei ſeit
vielen Jahren ſchwunghaft betrieben worden iſt,
ſoll Kränklichkeit halber ſofort mit 1500
Anzahlung verkauft werden. Alles Nähere durch
Eh. Günther in Naumburg Nr. 247.

Ein Mädchen aus guter Familie welches
der Hauswirthſchaft ſchon vorgeſtanden hat ſo
vie in allen weiblichen Arbeiten erfahren iſt,

ſucht bei einer Herrſchaft eine angemeſſene
Stelle. Auf Gehalt wird wenig geſehen. Nä
here Auskunft ertheilt Hr. Kaufmann Schul
ze, große Steinſtr. Nr. 20.

Mehrere tüchtige Oekonomie
Verwalter, in der doppelten Buchfüh-
rung perfeet, ſowie junge Volontair
Verwalter, in der Brennerei erfahren,
ſuchen ſofort reſp. Johanni Stellung. Nä
heres ertheilt das Comm. Bureau v. E.
Rehling in Magdeburg, Georgenplatz 34

Ein in der Grafſchaft Mansfeld an einer
ſehr frequenten Straße belegener Gaſthof mit
ſehr ſchönen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
wovon der Eigenthümer alljährlich noch hun
dert Thaler Rente zieht, mit 90 Magdeb.
Morgen Feld durchgängig Raps- und Wei
zenboden, mit ſämmtlichem lebenden und todten
Jnventarium, 4 Stück Pferde, 14 Stück Rind
vieh, 4 Schweine, iſt veränderungshalber zu
verkaufen für den feſten Preis von 26,000
mit L Anzahlung. Die übrige Summe kann
fünf Jahr zu 4 pro Cent Zinſen feſt ſtehen
bleiben. Noch zu bemerken, daß mit dem
Fuhrwerke viel zu verdienen iſt durch das Hüt
ten und Bergwerk. Nähere Auskunft ertheilt
auf portofreie Anfrage M. Schrader in
Leimbach bei Mansfeld.

Kellern und Kammern, ſo

Eine vollſtändig gut möblirte Stube
iſt für den Preis von 35 an einen einzel
nen alten Herrn oder Dame jetzt oder
zu Johanni zu vermiethen.

Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 53.

Von 12,000 7 erſter ſehr ſicherer Hypo
thek, ſollen 4000 cedirt und die Priorität
eingeräumt werden.
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Jn der
Pfefferschen Brchhandlung
in Male und Calbe g. Saat

iſt zu haben
Der unfehlbare

Katten, Mänſe- Manl
wurfs, Wanzen-, Motten-, Flöhe- und
Mückenvertilger, nebſt ſichern Mitteln
gegen Erdflöhe, Schnecken, Raupen,
Ameiſen, Kornwürmer, Blattläuſe, Heim-
chen, Wespen, Kröten und Eidechſen in

ie gegen viele
andere ſchädliche Geſchöpfe. ach 30
jähriger Erfahrung. Vierte, ſtark verm.

Aufl. Geh. 10
Auch dieſe Kunſt hat in neueſter Zeit be

ſonders durch richtige Anwendung des Phos
phors und anderer Methoden große Fortſchritte
gemacht, weshalb dieſe Ate Aufl. um 2 Hruck-
bogen vermehrt, ohne daß der Preis erhöhet
worden iſt.

Motten-Pulver.
Mit Königl. Sächſiſcher Conceſſion. Ein
neues vorzügliches Mittel Pelzwerk, Klei
der und dergleichen ſicher gegen Motten zu

ſchützen. Jn Büchſen à 5 hält vorräthig
O. Ia ringe Neunhäuſer Nr. 5.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,
dem „goldnen Löwen“ gegenüber empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Zwei Hühner
gerſtraſſe Nr. 10

Eine neumilchende Kuh ſteht zu
verkaufen bei G. Mähnert in
Schönne witz e

Es ſtehen 3 OrxhoſtFäſſer und Dyx
hoftgäſſer billig zum Verkauf biit

Carl Hachtmann,
Gartengaſſe 2.

Achtzig Stück Hammel, mit oder ohne
Wolle ſind zu verkaufen auf dem Rittergute
Hedersleben bei Eisleben

Ferdinand GüntherRittergutsbeſitzer

ugelanſen Leipzi

Knochenkohle, eigenes Fabrikat in kleiner
Körnung und von anerkannt beſtem Effecte,
empfehlen wir den Herren Zucker Fabrik Be
ſitzern und Dirigenten auch zur diesjährigen

Campagne. eGebrüder Daniel in Deſſau
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver

kauft J. E. John in Höhnſtedt.

Näheres bei Ed. Stück



Berliniſche Feuer Verſicherungs- Anſtalt
D gegründet im Jahre 1812,
Grundkapital: Zwei Millionen Thaler,

übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr jeder Art zu feſten im Voraus beſtimmten
Prämien. Nähere Auskunft ertheilen

in Halle: Herr Ferdin. Voigt. in Merſeburg: Hr. B. A. Blankenburg
in Bitterfeld Hr. Ed. Pickhahn. in Naumburg: Hr. Ludw. Bartenſtein
in Oelitzſch: Hr. Louis Noſe ſun, Mau in Querfurt: Hr. G. Ed. Nägler.

rermeiſter. in Sangerhauſen: Hr. Prömmel, Mau-in Eilenburg Hr. Nud. Ralle. rermeiſter.
in Elſterwerda: Hr. Ed. Jeidler. in Stolberg: Hr. W Pampel.in Herzberg: Hr. Heinr. Scheer. in Torgau: Hr. L. W. u Pel.
in Hettſtädt: Hr. Rud. Demelius. in Weißenfels Hr. Julius Pelargus.
in Löbejün Hr. H. Krienitz. in Wettin: Hr. E. Voigt, Seilermſtr.

Sächſiſch Thüringiſche Actien- Geſellſchaft für Braunkohlen
Verwerthung zu Halle a/S.

ZTehnte Hinzgahlung.
Die zehnte Ratenzahlung von 10 iſt auf unſere Geſellſchafts Actien I. Emiſſton mit

20 Thaler Preuß. Courant pro Actie
bis zum I. Juni d. J.

Da ſich durch dieſe Zahlung die gezeichneten Ackien erfüllen und letztere nunmehru leiſten
mit den Dividenden Scheinen ausgehändigt werden, ſo hat jetzt eine Zinſenausgleichung

S ufinden, dergeſtalt, daß die bereits gezahlten Zinſen für die bisherigen Einzahlungen bis
zum 1. Januar c. zurückerſtattet, reſp. für die letzte Einzahlung von da ab bis zum Tage
der Zahlungsleiſtung vergütet werden.

Die Gelder ſind an die Direction Brüderſtraße Nr. 16 hierſelbſt) unter Beifügung
der Quittungs Bogen abzuliefern reſp. portofrei einzuſenden.

Halle a/S., den 30. April 1858. Der Verwaltungsrath.
Die für den Sohn des Herrn Obergerichts- Assessor Buschmann

in Oldenbärg, Namens Friedrich Wilhelm einrtch“,
von der Lebens und Penvsions-Versicherungs- Gevellschaft „Janus“ in
Hamburg unterm 21. Mai 1851 aüsgestellte Police No. 2905 über 100 Thlr.
Pr. Ort. ist verlören Segangen, und wird Jeder, der rechtliche Ansprüche
an dieselbe zu haben meint, hiermit aufgefordert, Solche sofort und Spä-
testens His Zum August a. G. bei der unterzeichneten Di-
xection- geltend zu machen, da von Herrn pp. Buschmann die Annulli-
ung dieser Police und die Ausfertigung einer neuen Police beantragt ist.

Mamburg, d. 21. April 1858.,

e t per h es n.e

Das landwirthſchaftlt che und techniſche Jnduſtrie-

t Eomtvir in Freiſtadt,Schleſien (Preußen), ertheilt die wirklich praktiſchen Anweiſungen eine jede für
15 Sgr. S 1 Fl., das Ganze nebſt einer hochwichtigen Mittheilung für Jeder
mann gegen 2 Thlr. 3 Fl. C M. Freie Einſendung, Poſteinzahlung oder Nachnahme
wie man
H Natten, Mäuſe, Maulwürfe, Werren, Regen

würmer, Hamſter, wilde Kaninchen e.
raſch und ohne viele Mühe, Zeit und Ausgabe aus Haus, Hof, Garten und Feld
vertilgt und ferner nicht mehr aufkommen läßt vhne dabei dem Wilde oder den Hausthieren

nur im Geringſten gefährlich zu werden 2) aus mageren Schweinen in ſehr kur
zer Zeit und auf bedeutend billigere Weiſe

Haupt Speck Schweine a
macht überhaupt dieſe Sache zu größerem Vortheile betreibt, als dies nach bisherigen Me

eſunden Fuß“
thoden möglich iſt, 3) ſich durch beſondere Behandlung des Schuhwerkes und der
Fußbekleidung überhaupt einen

S trockenen und
verſchafft und erhält mit Rückſicht auf ſchweiſßige Füße c. c., ſowie auch alles ſonſtige
Lederwerk an Wagen Geſchirren c. c beſtens conſervirt, beizt, lackirt, waſſerdicht
macht, wichſt und ſchmiert. Statt aller Selbſtanpreiſung c. c. laſſen wir hier eine reſp.
Begutachtung der Redaction des Berliner landwirthſchaftl. Jntelligenzblattes v. 10. März d. J. folgen

„Die hier empfohlenen Anweiſungen liegen uns zur Anſicht vor, und glauben nachdem
wir dieſelben einer Prüfung unterworfen, im Intereſſe der geſammten Landwirthſchaft zu han
deln, wenn wir nicht nur oben Geſagtes beſtätigen, ſondern zum Ankaufe quäſt. Anweiſungen
dringend rathen. Namentlich dürfte die in gegenwärtiger Mäuſenoth wohlthätige, einfache,
niemals den Dienſt verſagende Falle eigentlich mehr ein ſtets gedeckter Gifttiſch, welcher
ſonſt nicht ſchadet dem Landmann von großem Nutzen ſein.
maſt iſt durchaus nicht mit der anderſeits für 1 Thaler proponirten, in einigen nichts ſagen
den geſchriebenen Zeilen beſtehenden „Schwindel Schweinemaſt Empfehlung“ zu verwechſeln,
ſondern es iſt dieſe ein gediegener praktiſcher Rathgeber für Jeden, der ein ſolches Thier
ſchnell und vortheilhaft maäſten will, nebſt einigen anderen praktiſchen Rathſchlägen für den

Kuhſtall. Die Redacetion.“Die Redaction dieſes Blattes beſteht aus einer Geſellſchaft praktiſcher Land, Haus und
Forſtwirthe und recenſirt und inſerirt dergleichen Sachen nach Befund gratis. S.
Ein vorzüglich gutes Muſterbuch von ordi

nairen und Glanz Tapeten und Borden hält welcher zugleich häusliche Arbeit zu überneh
a H. Schnee in Gerbſta dt. men hat, wird geſucht kleine Steinſtraße Nr. 6.

Die rationelle Schweine

Ein unverheiratheter militärfreier Gärtner

Für das laufende Jahr nehmen wir wieder
Verſicherungen gegen Hagelſchaden für die neue

Berliner Hagel- Aſſeeuranz Geſell
ſchaft in Berlin an.

Halle, den 16. April 1858.
A. W. Barnitſon Sohn.

Dirigenten- Gesueh.
Eine auswärtige bedeutende

Rübenznokerfabrik und Raffi-
mere ſucht unter besonders gün-
stügen Bedingungen einen that-
kräftigen, zuverläſſigen Mann als
ſelbſtſtändig leitenden techniſchen
Dirigenten, der neben tüchtiger
Kenntniß der Nübenzuckerfabrika
tion auch eine allgemeine theoreti-
ſche, techniſche Bildung beſitzt und
einer größeren Rübenzuckerfabrik als
techniſcher Leiter bereits mit Erfolg
vorgeſtanden hat. Geeigneten Falles
würde ihm auch die geschäftliche
Verwaltung mit anvertraut werden.
Anerbietungen bittet man an die
Herren Carl G Gustav Harkort
in Lefſpzig zu adreſſiren.

Maurergeſellen ſinden Arbeit bei
dem Maurermeiſter Vranke, Bahn-
hofsſtraße Nr. 3.

Zwei Orgelbauergehülfen oder tüch
tige Tiſchler, welche ſchon einige Zeit bei einem
Orgelbauer gearbeitet haben ſinden bei gutem
Lohn dauernde Arbeit bei

Wäldner in Halle.
Einen Lehrling ſucht ſogleich derBäckermeiſter Ferdin an e a de

in Wettin am Markt.
Ein mit der Buchführung vertrauter, gut

empfohlener Comptoiriſt ſucht zum 1. Juli oder
1. Auguſt a. e. Placement als Buchhalter in
einer Fabrik und erbittet ſich geneigte Offerten
unter der Chiffer A. Z. No. 10. poste restante
Halles S.

Geſucht wird ſogleich oder zu Johanni eine
ältliche chriſtliche Perſon in einen Privat Haus

ſtand ohne kleine Kinder. e
allen Branchen der Wirthſchaftsführung erfah

Dieſelbe muß in

ren ſein und Zeugniſſe über eine tadelloſe Auf
führung beibringen können. Näheres

gr. Schlamm Nr. 3.
Seinen Vorrath aller Arten ge

d ſchmackvoller und dauerhaft gear
S veiteter Wagen hält beſtens em

pfohlen uK. Kröning, Sattler und Wagenbauer,
Schmeerſtraße Nr. 31.

e Jn derPfeſſerschen Buchhandlung
in HalIG iſt zu haben:

Kartender berühmten

Wahrſagerin
Lenormand aus Paris,

mit denen dieſe berühmteſte Wahr
ſagerin ihres Jahrhunderts die wich
tigſten Ereigniſſe der Zukunft

vorhergeſagt. eNebſt einer leicht faßlichen Erklärung, wo
durch es jedem möglich iſt, ſteh ſelbſt
und auch Andern die Karten zu
legen, und ſo einen Blick in die
Zukunft zu thun. Jn eleg. ausge

ſtattetem Etut.
Preis 10 Sgr.

Mit dieſen Karten verkündete
Mille. Lenormand Napoleon
ſeine Größe, ſo wie vielen Für

ſten und Großen ihren Untergang.
1840 wurde von Mlle. Lenor

mand als das Todes-Jahr Frie-
drich Wilhelms III. verſtor-
benen Königs von Preußen, be

zeichnet. S



Die Schleſiſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft in Breslau,
mit dem Gewährleiſtungs- Kapital von Drei Millionen Thaler Pr. Ert.,

verſichert Mobilten und Jmmobilien zu angemeſſenen billigen Prämien, gewährt bei mehrjährigen Verſicherungen weſentliche Vortheile, ſo wie den
gehörig angemeldeten HypothekGläubigern volle Sicherſtellung, und vergütet Schäden, die durch Feuer oder Blitzſchlag, Retten und Löſchen entſtehen.

Die unterzeichneke Haupt Agentur der Geſellſchaft iſt zu weitern Mittheilungen und Hülfleiſtungen bei Anfertigung der Anträge gern vereit und zur alsbaldigen ſelbſtändigen Vollziehung der Policen besollmächtigt. utur Ha ger FrHaupt Agentur Halle
G. G. Fläu7.Firma C. G. Frütsch e Co.

Der Unterzeichnete, Fabrikant und alleiniger Inhaber der berühmten patentirten doppelt
eementirten Stahlfeder, bringt hiermit zur Kenntniß des Publikums, daß er

1 Gros I
Wiederverkäufer mögen ſich an dieſe Firma wenden und genießen einen Rabatt.

Birmingham u. Brüssel, m April 1858.

der Icuuumtſchen Buchhandlung (N. Gracfenhan) in Eisleben
den Alleinverkauf en gros und en detail für Eisleben und Umgegend übertragen hat und daß dieſe in
allen Ländern ſich eines außerordentlichen Rufes erfreuenden Federn nur bei ihr zum Fabrikpreis zu beziehen ſind:

Stück) Cement Federn (ertrafein, fein, mittel, ſtumpf) zu T Thaler 10 Sgr.

J. Alexandre.
Das Soolbad Wittekind bei Giebichenſtein u. Halle
eröffnet am 15. Mal die diesjährige Saiſon
ſchen Dampfbäder nebſt den Trinkcuren
wäſſer und Molken.
kräftigen Mutterlaugenſalzes haben bereits begonnen.)

ſeiner Sool-Mutterlaugen- und ruſſi
ſeiner Quelle, aller übrigen Mineral-

(Die Verſendungen des Wittekind Salzbrunnens und ſeines heil
Die Bade- Direction

Waſſerheilanſtalt Langenberg
bei Gerag.

Kranke,
welche an Gicht, Rheumatismus, Sy-
phälis, ang Lähmung, Serofeln, Hals
und Bruſtkatarrhen, Krämpfen, Hä

morrhoidal-, Magen-, Unterleibs
Blut und Haut- Krankheiten leiden,
finden, wie 20fährige Erfahrungen mich belehrt
haben, durch die feuchten Einhüllungen
und die gleichzeitige Anwendung hozöo
pathiſcher Heilmittel am ſicherſten Hilfe.

Durch dieſe einfache Badeprocedur kann der
ganze Körper und jeder kranke Theil noch be
ſonders in einen warmen Dunſtkreis gebracht,
die Function der Haut und die aller innern
Gebilde bethätigt, der Krankheitsſtoff aufge
löſt und durch homöopathiſche Heilmittel dann
leicht entfernt werden.

Bei Schwächekrankheiten wird das ſtärkende

Verfahren angewendet. eDie Kranken können während der Kur in
Langenberg oder in der Stadt Gera woh-
nen und werden den angenehmſten Aufenthalt

finden. Dr. Blau.

Bad Ilmenau am Chüringerwald.
Die hieſigen aufs Zweckmäßigſte und Voll

ſtändigſte eingerichteten Anſtalten zum Gebrauch
der Kaltwaſſer- Cur und der Kiefernadel- Bä
der ſind auch in dieſem Jahre vom l. Mai an
eröffnet.

Nähere Auskunft über dieſelben werden auf
Verlangen ertheilen ſowie auch Anmeldungen
von Curgäſten entgegen nehmen die hieſigen
Aerzte, Medicinalrath Dr. Fitzler, Dr. Jog
baum, Dr. Baumbach und

das Badecomité.
Jlmenau, im April 1858.

Wichtiges militairiſches Wert.

kär Beutschland von Alphons- Dürr- in Leipzig
debitirt:
Histoire de la Gampagne de 1815

WATERLO0
par

Le Colonel Charras.
2 Vols. avec um Atlas in fol.

Preis 2 Thlr. 20 Ngr.

Dankſagung über den Erfolg der Eduard Gr Bwe Wer langen Zeit litt ich an einem Bruſtübel, welches mit einem ſehr ſtarken Hu

Es wurden mir unzählige Hausmittel angerathen,
Endlich wurde ich auf das vortreffliche Häusmittel, die rühmlichſt be

ſten verbunden war.
allen Erfolg blieben.
kannten Eduard Groß ſchen Bruſt Caramellen aufmerkſam gemacht.

Groß'ſchen Bruſt Caramellen.
welche jedoch ohne

Jch kaufte mir
daher bei Herrn Julius Mäller in Namslau ein Carton zu und nach Verbrauch

deſſelben wurde ich ſchon Linderung gewahr;
befreit.

Meinen Dank Herrn Eduard Groß ausſprechend, e
gute und billige Hausmittel empfehlen.

durch einen zweiten Carton war ich gänzlich

hriſt. Zedler,
Hausbeſitzer in Grambſchütz bei Namslau.

Die ächten Eduard Groß'ſchen Bruſt Enramellen, von der Handlung
Groß in Bresklau,

Hals
Eduard
S und

)aben ſich ſeit mehreren Jahren für Huſten-,Be inetdende höchſt wohlthätig bewährt
Dieſelben ſind von vielen hohen Sanitäts Behörden und Autoritäten ſpeciell geprüft und

als bewährt begutachtet.
ſen, im Intereſſe der leidenden Mitmenſchen beſtens empfohlen worden
chamois Papier à Carton 15 in blau à 7 in grün 3

Von höchſten Standes, wie von Perſonen aller gebildeten Klaſ
Aechte Packung in

und Prima ſtärkſte
Jeder Carton iſt mit der Firma Eduard

ich jedem Bruſtleidenden dieſes

Hualität, in Roſa Gold s Carton 1 iſtSe 3mal, nebſt Paesimile mal die Begutachtung des Königl. preuß. Sanitäts Raths,
Kreis Phyſikus Herrn Dr. Kolkey, Ritter c. c. und des Hof Rath Ritter c. c. Dr.
Gumprecht verſehen.Von Alſen achten Eduard Groft ſchen Bruſt Caramellen hält Lager:

W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.
So eben erſchien und iſt in der Pfeſterschen Buchhandlung

in Male zu haben
Die Preußiſchen Apothekergeſetze mit ſämmtlichen Ergänzungen

und Erläuterungen für den praktiſchen Gebrauch zuſammengeſtellt von WV. Staas.
Preis 15.

Die Seifenfabrik von Heinr. Trautinann
J in Reudntz bei Leipzigempfiehlt ſich in allen Gattungen Waſchſeife, ſowie Elvin Seife für Tuchfabriken zu den

billigſten Preiſen und bei prompter Bedienung

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Braunbier jeden Dienstag und reita
Broihan jeden Donnerstag un n tet
nen Erlanger zu haben in der Brauerei be

Wilhelm Naumann, gr. Ulrichsſtr. 49.
Friſche Erlanger und Broihanshefen bei

Wilhelm Naumann
Bei Scohroedel Simon in

al iſt zu haben
Der beluſtigende

Kartenkünſtler,
oder Anweiſungen zu leicht ausführbaren

Kartenkunststücken.Von A. v. Meerberg. Preis 10 Sgr.
Dieſes Büchelchen enthält viele ſinnreiche,

neue Kunſtſtücke, die bei Privatunterhaltungen
ſehr vie Vergnügen gewähren und leicht
ausführbar ſind.

Zu beziehen durch L. Garckeſche
Buchhandlung in Merſeburg u. Naum-r

So oben erschien in Brüss el und wira G. Prange in Weißenfels
G. Reichardt in Eisleben und C.

Offenhauer in Eilenburg.

Hruchbandagen
empfiehlt

F. Meliwig,
Barfüßerſtraße Nr. 9.

Stilling'ſche Hyſtrophors, Mutter
Träger und Kränze in größter Auswahl bei

F. Hellwig.
Gummiſtrümpfe, Säugehütchen ohne

Schwefel, in neuer Qualität, empfiehlt

Jm Schieferbruch bei Harzgerode ſind
gute Dachſchiefer zu haben. Naheres ertheilt
Karl Schwarzenauer, auf dem Wege
hauſe bei Harzgerode.

6 bis S Schachtruthen Kieſelſteine, gut
zum Pflaſtern, ſind zu verkaufen

Nr. 28, große Brauhausgaſſe.
A. Krauß

Heute Sonnabend Probe z. Früh
ling a. d. Jahreszeiten. Die Damen
um 7 Uhr, die Herren W Uhr.

CGrollwitz.
Sonntag den 2. Mai ladet zum Tanzver

gnügen freundlichſt ein Meyer.
Dankſagung.

Wir können nicht unterlaſſen unſern innig
ſten Dank gegen alle guten Freunde und Be
kannte auszuſprechen, welche unſer vielgeltebtes
GClärchen ſo reichlich mit Blumen und Krän
zen ſchmückten, ſowie dem Herrn Paſtor Sei
ler für ſeine in der Kirche gehaltene troſtreiche

Harweck.

Rede und dem Herrn Dr. Volkmann für
die bis zum letzten Augenblicke unausgeſetzt
raſtloſen Bemühungen Möge Gott Sie alle
noch recht lange geſund erhalten

J. G. Heine und Frau.
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